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M,¡
BENUTZUNG UND ITARTUNG

BEKANNTMACHUNG

WICHTIGE INF'ORMATIONEN UND

SICHERHEITSVORKEHRUNGE N

Vor dem Anlossen der Moschine empfiehlt
es sich dieses Hondbuch oufmerksom zu
lesen um Arbeits= und Zeitverluste,
fehlerhofte Bedienung, Hondhobungsfehler
und ungenuegende Wortung zu vermeiden;
es ist 0n einen quolifizierten Personel
qerichtet, der die Normen fuer Sicherheit,
Gesundheit, Einrichtung und Gebrouch v0n
beweglichen und befestigten Moschinen kennt.

Folls Wortungs= oder Ueberholungsorbeiten
onfollen, wenden Sie sich bitte 0n die
noechste M0SA-Kundendienststelle oder
0n M0SA direkt um einen sorgfoeltigen und

zuverloessigen Service zu gewoehrleisten.

Benutzen Sie nur Originol MOSA [rsotzteile;
dies um die Leistungen und die Anfongs-
sicherheit zurueckzustellen wie von den
Normen beroten.

Bei Gebrouch von nicht oriqinolen Irsotz-
teilen erlischt die Gorontie,

Zur Beachtung: Die ín diesem Handbuch gegebenen Infortnationen,
tecl¿níscl¿e Daten und Merkrnale sind nícÌ¿t uerbíndlicl¿.
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! BENUTZUNG UND WARTUNG

ANLEITUNGEN

STELLUNG

BETRIEBSANLEITUNGEN

PosrïtoN

Dos Schweissgeroet oul eine floche ebene Floeche, mit Abstond von

mindestens 1.5 m von Geboeuden und lnstollotionen s(ellen.

Pruefe erneut wird und doss die ousgestossene,

üorme s nicht wieder umloeuft, um zu verme¡den,

doss efoehrlich erhoeht.
Sich vergewissern, doss die Moschine woehrend der Arbeit nicht

beregt rird.

VTRSCHIEBUNCIN DIR I¡ASCHINT

Bei jeder Verschiebung pruefen, doss der Motor obgestellt ist.

AUSPUFF-FUNKtNFÆNGER

[inige oertlichen Geætze ford n mit Auspuff-
Funkenfoengøn veræhen sein m tellen ro Funken

ein &ondristo dorslellen. Die S &hreissgeroete

sind nicht so onerkonnt. lYenn noetþ, muss mon geeignete Funkenloengø

montieren und in gutem Zustond holten.

VORBEREITUNGEN

' Motor obstellen beim Tonken

' Nicht rouchen beim Tonken

' Nicht ueberfuellen
I Funken und Flommen reit vom Tonk hollen
| Â¡.¡f die Moschine gegossenes Benzin

obrischen

' Den Hohn des Tonks schliessen, ols mon

die Moschine beregI

t Motor obstellen beim Tonken

' Nicht rouchen beim Tonken
I Nicht ueberfrællen. Funken und Flommen reit vom Tonk holten

' l,¡ll die Moschine gegossenes Benzin

obrischen

I Die elektrischen Teile oder flektroden
mit Hout oder nossen Kleidern nicht
beruehren

' Sich isolieren von fubeil und [rde

I lmmer trækene isoferende llondsdluhe onziehø

I Zuendbores Moteriol vom Schreissenplotz

entlernen

I Nicht schre'rssen on Behoellern die ¿uendboræ

Moteriol entholten hoben

' Woehrend dø Æbeit fuçn, Ohren und Kærpet

schuetzen
' Den Kopf ousser des Rouches holten

' Luften um den Rouch ous der

Atmungszone regzujogen

I lm ollenen, gut geluefteten Ort

gebrouchen oder den Auspufl noch

droussen rìchten

o
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BENUTZUNG UND WARTUNG
TECHNISCHE DATEN

SCHALLPEGEL

Mox. Schollpegel gemoess [WG-Normen

vom 1l /09 /84 Nr 84/535 f uer

Schweisstromerzeuger erloubt

Mox, Schollpegel gemoess EWG-Normen

vom 17 /og /B+ Nr.84/535 f uer

Stromerzeuger erloubt

SCHLEPPEN

ZUBEHOER ''CTL"

Die Moschinen fuer die Montoge des Zubehoers
"CTL" eingerichtet (longsomes Schleppgestell),

koennen bis der Geschwindigkeit von
40 Km/h ouf ospholtierten Strossen
geschleppt werden,

IST VtRBOTIN dos Schleppen ouf oefffentlichen

Strossen oder Autobohnen von irgendwelchem

Typ weil nicht geeignet fuer die oertlichen

und ousloendischen Verkehrsnormen.

ZUBEHOER 
,,CTV''

Die Moschinen fuer die Montoge des Zubehoers
'CTV" eingerichtet (schnelles Schleppfohrgestell),

hoben "d¡e Gemoessheitskloerung fuer
typengepruefte Fohrzeuge...",- domit die

Zulossung im oertlichen Gebiet erloubt ist.

ôn
=o
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Lwn SCHWEISSN TN NSTROM

BIS 200 A

U EBER 200 A

Lwn TLTKTRISCHTS VOLTAMPTRI

BIS 2 KVA

tá
U TBIR 2 kVA

LEISTUNGEN
Die in Seiien M3.... ongegebenen Leistungen

sind bei 20'C und einem 1 bor-Druck gorontiert.

Sie wird von c0. 1% olle 100 m Hoehe und

2% olle 5'C ueber 20'C reduziert.

zeichneten Klimobedingungen (Temperotur, Feuchtig-

keìt,...) ist es nicht noetig die Motordrehzohl zu

oendern. ln besonderen Klimobedingungen,

fuer eventuelle Aenderungen dem Motor zu

bringen, sich on unsere Kundendienststellen

onzuwenden.Bis 1000- 1J00 m Hoehe und in ousge-
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TECHNISCHE DATEN
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Klasse H

T

400

T

230
M

230

V

M

10

V

1LEISTUNGEN

ot
/o 100Einschaltdauel

1.5KVA

V 230

6.5A
50HzF uenz

Ø 0.9Cos

GENERATOR

HONDAName
GX 120 K1Modell

4 - TaktT
cc 118Hubraum
nr 1er

kw (cv ) 2.6 ( 3.5 )Leistung (-)

3000U/mDrehzahl

Luft

0.6

ReversierstartAnlassen
BenzinKraftstoff

MOTOR

A 10 - 12VBatterielader
IP 23SchuÞ

mm 480x370x400Maße

kg 35-Gewicht

2.5Tankinhalt

SONSTIGE DATEN

Note:
T = Dreiphasig

M = Einphasig
(.) = Generator-Leistungwerte nach lS0 3046/'l
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BENUTZUNG UND WARTUNG

INSTRUMENTE UND BEDIENUNG

O

o
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M,.t

ZEICHENER RUNG (fuer olle MOSA-Modelle)

1

2

2A

3

3A

JB
4

4A
q

6

l
I
I
10

11

12

1J
14

15

16

11

18

19

19A

20
21

22
23
24

24A
248
25
26
21
28

29
JO

31

31A

l1B
32
32A
3J
7.ÁJ't
34A

35
36
37
38
39
40
4J
43A
438

Stundenzoehler
GF|-scholter (i0 mA)

lsolierpruefer
Voltmeter J00 V WS

Voltmeter 500 V lVS

Voltmeter 150 V \{S
Anzeiger/Kontrolleuchten, Krof tstof f pegel

Anzeiger, Hydroulikoelpegel

Regler, Schweisstrom
Regler, Schweissbogen

Scholter, Fernbedienung

Anschluss, Fernbedienung

Schweissonschluss (+)
Schweissonschluss (-)
Kontrolleuchte, 0eldruck/Oit Rtert

Anschluss, Erdung

Kontrolleuchte, Botterielode
Stortschluessel
Steckdose, WS

Beschleuniger, Hebel/Knopf
Pumpe, Fuehrung

Kontrolleuchfe, WS verfuegbor
Anschluss, 48 V GS

Anschluss, 48 V WS

Scholter, Schweisskolo

Botterie
Luftfilter, Motor

Pegelstob, Oel

Einfuelloeffnung, 0el

[infuelloeffnung, Hydroulikoel

Einfuelloeffnung, Kuehler
Vorfilter, Kroftstoff
Einfuelloeffnung, Ionk
Auspufftopf
Stop-Hebel
Deckel, Motorschutz
Riemen, Motorkuehlung/Generotor
Abloss, Motoroel

Abloss, Hydroulikoel

Abloss, Kuehler

Scholter
Stop-Scholter
Stortknopf
Anschluss, Booster 12 V

Anschluss, Booster 24 V

Sicherung, Botterieloder
Einsotz, Fernbedienung

Fernbedienung

Sicherung
Motorschutz E.P.1

Motorschutz E.P.2

Thermomognetscholter
Thermomognetscho I ter/GFl
Ausloesungsspule

44A Schweissommeter
47 Pumpe, Kroftstoff
49 Steckdose, Elektrostort

5J Druckknopf Auswohl 20 l/1' PIO Hl

534 Druckknopf Auswohl 30 l/1' PTO Hl

54 Druckknopf Ausschluss

55 Schnelleinstecken m. PTO Hl

554 Schnelleinstecken w. PTO Hl

56 Filter, Hydroulikoel

57 Kontrolleuchte Druckknopf 20 11' PTO Hl

574 Kontrolleuchte Druckknopf 30 l/1' PTO Hl

58 Kontrolleuchte Ausschluss PTO Hl

60 Anschluesse, Botterieloder
61 Kontrolleuchte, Vorwoermen

62 Kontrolleuchte, filterverstopfung

63 Leersponnungsbedienung

64 Bedienung, Poloritoetsinverter

644 Fernbedienung, Poloritoetsinverter

66 Choke-Steuerung
61 Druckknopf zur Befoehigung der Hilfserzeugung

67A Steuerung der Hilfserzeugung/Scweissen

68 Steuerung fuer Elektrode ous Zellulose

69 Erdeousguleichrelois
694 Voltmeterrelois
70 Kontrolleuchten

B1 Leuchtkontrolle, hohe Temperotur

NUR FUER STROMERZEUGER
41 EAS Anschluss

42 EAS tinsotz
44 Strommesser
45 Frequenzmeter
46 Umscholter, Sponnung

48 Umleitungskosten

50 Sirene

51 Motorschutz E.P.4

52 Drehzohlregler

59 Thermoschutz, Botterieloder
594 Thermoschutz, Motor

598 Thermoschutz, Hilfsstrom
65 Motorschutz PM73

71 Messwoehler

72 Druckknopf, Lostscholter
73 Druckknopf, Stort
7 4 Scholter, 0perotionsort
15 Kontrolleuchte, Sponnung onwesend

76 Leuchtonzeiger, Disploy

71 Stromtrofo
78 Schuetz
19 Holter, Kobelverbindung

80 PCB, EAS
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D

Mu.t¡

VORDERPLATTE

Gemoess der Ausfuehrung der Moschine, on

Vorderplotte sind verschiedene lnstrumente monti

die Kontrolleuchten (ta) Uei den Steckdosen

0n der Vorderplotte, ols sie leuchten, geben

on, doss der Strom von den Steckdosen selbst

entnommen werden konn;

dos Voltmeter (J), der Fl-Scholter (2) oder

Mognetscholter (4i) oder Fl-Scholter/Mognet-

scirolter (+Sn), der Voltmeter-Scholter (+0),

der lsolierpruefer (24)

- Siehe Seite M7 -;

der Stundenzoehler (1) zeigt die effektiven

Arbeitsstunden der Moschine;

die Sicherungen (i8) deren Ersetzen folls Bruch

mit Motor ous durchgefuehrt werden muss:

die Deckel wegnehmen, donn die Zunge des

Sicherungsholters noch unten schieben;

die Kontrolle Kroftstoffpegel (4): ols die Menge

Kroftstoff im Tonk unter 5 Litern ist,
leuchtet die Kontrolleuchte;

die Kontrolle der Kerzen fuer die Vorwoermzeit

(fuer Dieselmotoren zeigt die Zeit der Vorwoerm-

kerzen on) und wenn montiert, die Leuchte

fuer Verstopfung des Luftfiliers;

dos Ammeter (++) gibt den entnommenen Strom on.

Folls mon von mehreren Steckdosen gleichzeitig

Strom entnimmt, gibt es die Stromsumme 0n.

(DEN MAX NENNSTROM NICHT UEBTRSCHREITTN);

dos Frequenzmeter (45), dos die erzeugte
Frequenz onzeigt, und olso die l'/otordrehzohl.

die Frequenz muss 52 Hz- oder ô2 Hz- ohne

Lost und 50 Hz- oder 60 Hz- mit Vollost

sein (wenn dieser Wert onders woere, sich

vergewissern, doss der Motor gonz beschleu-
nigt ist), (die Moschine mit einer Frequenz

unter 49 Hz oder 59 Hz nie gebrouchen;
in diesem Folle die Lost vermindern);

BENUTZUNG UND WARTUNG
INSTRUMENTE

die Signolsirene (50) gibt die Defekte om

Motor on;

dìe Motorschuetze: [P1, EP2, EP4, PMTJ

- Siehe Seite MB -

der

ert:

Õ
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BENUTZUNG UND WARTUNG

VORBEREITUNGEN BENZINMOTOREN

Die Sauere i,st lcorronu.
Haende, Augen,
Kleíder schuetzen.

Mu.u

Wos 0eltyp und Wortung des Motors onbetrifft,

siehe dos Hcndbuch mit Betriebsonleitungen.

0elpegelstob

MAX

MN

MOTOREN MIT ELEKTROSTART

BATTERIE

Die Botterie der Moschine ousbouen.

Die Botterie (Zt) mit Elektrolyt bis zum mox,

Pegel fuellen, c0. J0 Minuten worten und mit

Elektrolyt nochfuellen.

Wenn Souere gegossen wìrd, mit viel Wosser

woschen, bevor mon die Botterie wiederbout.

KRAT'TSTOT'T'

Den Pegel des Kroftstoffs im Ionk pruefen und

wenn noetig mit irgendwelchem Typ Benzin

(a+ + 96 N0) nochfuellen.

Loeuft Benzin woehrend des Tonkens ous,

muss es vor dem Anlossen des Motors

sorgfoeltig obgewischt werden.

N B.:
Vor der Inbetnebnahme
bitte nehe dw Handbuch
bzg.des Motors

SCHMIERSTOFF

0elstond mit Pegelstob pruefen: der Pegel muss

zwischen mox. und min, des Stobs sein.

Folls noetig, 0el nochfuellen

Wos Oeltyp und Wortung des Motors onbetrifft,

siehe dos Hondbuch mit Betriebsonleitungen.

MOTOREN MIT OIL ALERT VORRICHTUNG

Wenn Oel fehlt oder ungenuegend ist, stellt

die "0il olert" Vorrichtung den Motor ob.

Wenn dos Oel unter Minimumpegel ist, leuchtet

die Kontrolle und die Vorrichtung erloubt nicht

dos Anlossen.

MOTOREN MIT TROCKENEM LUT'TF'ILTER

- Siehe Seite M9

ERDUNG

Es ist verbindlich, die erdungstelle (12) durch ein

sicheres und leistungsfoehiges Kobel zu scholten

(die Anlogevorschrifie und/oder die gueltingen

Gesetze befolgen), sodoss der Betrieb der

veschiedenen il e ktrosch utzvorrichtu nge n

bezueglich der mehreren Verteilungssysteme

TT/IN/lT ergoentz oder versichert wird.

Nachdetn díese }perationen dwcltgefuelwt
worden sind, kann die Mascl¿ine ange

l¿ssen werden. Õô
Ëo
ÕØ
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Mu.uBENUTZUNG UND ITARTUNG

ANLASSEN BENZINMOROREN¡

MOTOREN MIT ELEKTRbSTART

Boiterie on den Botterielodeonschluessen
onklemmen (Poloritoet beochien).

Benzinhohn oeffnen; bei koltem Motor und

niedriger Temperotur Storter gebrouchen.

Den Stortschluessel (1+) gonz in Uhrsinn drehen

oder den Stortknopf (J2) Oruecken bis der

Motor onspringt.

Einmol der Motor ongelossen ist, Storter ous-

schliessen, und den Motor fuer einige Minuten

ohne Lost louf en lossen.

Die Moschine mit Hebel (16) (wenn eingebout)

beschleunigen.

MOTOREN OHNE ELEKTROSTART

Benzinhohn oeffnen; bei koltem l'/otor und

niedriger Temperotur Storter gebrouchen.

Den Anlossengrif f stork zìehen.

tinmol der Motor ongelossen ist, Storter ous-=

schliessen, und den Motor fuer eìnige Minuten

ohne Lost louf en lossen.

Die Moschine mit Hebel (16) (wenn eingebout)

beschleunigen.

MASCHINEN MIT DRUCKKNOPF'

AUSSCHALTUNG DES DRUCKSCHALTERS

N.B.: Wenn der worme Motor nicht stortet, den

Druckknopf Ausscholtung des Druckscholters

druecken und gleichzeitig den Stcrtgriff ziehen

Noch dem Anlossen den Knopf loslossen.

NOTANLASSEN (mit Ziehschnur)

ln den Ausfuehrungen mit tlektrostort, wenn

noetig, íst es moeglich den Motor mit der

Ziehschnur onzulossen.

rARNUNG FUER D/,S EINLAUFEN
flael¿retd" der ersten 50 }perutionsstml"en
meh,r a|s 60% der mar. Leistung der

Masclñne nicltt fordem und den }el-
stond oJt pru,efen. o

@
@
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Mu.t! BENUTZUNG UND WARTUNG

ABSTEI.JÆN BENZINMORORE

I,ÍOTOREN MIT ELEKTROSTART

Sich vergewissern, doss die Moschine keine

Leistung gibt.

Einige Minuten worten so doss der Motor ob-
gekuehlt wird.

Den Benzinhohn schliessen.

Den Stortschluessel (t4) frerousnehmen indem

mon ihn in Gegenuhrsinn dreht oder den Stop-

Druckknopf (J2) druecken bis der Motor ousgeht.

MOTOREN OHNE ELEKTROSTART

Sich vergewissern, doss die Moschine keine

Leistung gibt.

Einige Minuten worten so doss der Motor ob-
gekuehlt wird,

Den Benzinhohn schliessen.

Den Stop-Druckknopf (32) druecken bis

der Motor ousgeht.

õ
o
o



! BENUTZUNG UND WARTUNG
GEBRAUCH ALS BATTERIELADER

VERFAHREN F'UER BATTERIEAUFLADEN

Sich on die Empfehlungen von Seite M5

einholten.

Die [ntluefterstopfen der Botterie herousnehmen.

Den Elektrolytpegel in ollen flementen der Botterìe

pruef en.

Wenn noetig, mit distilliertem Wosser noch-
f uellen.

Die tntluefterstopfen der Botterie wiedersetzen.

Einen Dichtemesser gebrouchen um den Lode-

stond der Botterie festzustellen.

!'/ICHTE LADUNG %

1.260 1 00%

1.230 757,

5071.200

1.170 257"

MOTOREN MIT BESCHLEUNIGERHEBEL

Die Botterieklemmen und die Steckdosen der

Moschine mit richtigem Kobel onschliessen

indem mon die Poloritoet respektieri.

Dos Beschleunigerhebel betoetigen mit dem

Motor zu MAX. Drehzohl.

MOTOREN OHNE BESCHLEUNIGERHEBEL

Die Botterieklemmen und die Steckdosen der

Moschine mit richtigem Kcbel onschliessen

indem mon die Poloritoet respektiert.

Den Motor onlossen.

MASCHINE MIT THERMOSCHUTZ

Wenn der Thermoschutz ongesprochen ist,

den Kobel der Moschine ousscholten.

Den Mittelpol druecken um den Thermoschutz

rueckzustellen.

rM-
DRUECKEN UM

RUECKZUSTTLLEN

Donn den Kobel on die Moschine wieder onscholten

Folls der Thermoschutz spricht wieder on,

die Botterie pruefen.

Wenn der Defekt wieder vorkommt, lhre

Dienststelle rufen.

o
@

=Ø

M
D

Trockene oder ïV-Battenen nícht aufl

f's æú moeglich. gleichzeítíg Cleíclstrom
ok Battenelader und Weclxelstrorn (Húfsstron)
zu entnel¿men.



cE 2000/3000 sx 4500 SX/ESX/SX EAS

GEBRAUCH ALS STROMERZEUGER

Der Voltmeter (J

nung und die Lie

(wenn montiert).

) zeigt die einphosige Spon-

ferung des Wechselstroms on

Sìch vergewissern, doss die Moschine gut

geerdet ist (12) - Siehe Seite M5 -
THERMOSCHUTZ

Wenn der Thermoschutz ongesprochen ist,
olle ongescholtete Losten ousscholten.

Den Mittelpol druecken urn den Thermoschutz

rueckzustellen.

Donn die Losten wiederonscholten.

TM-
DRUECKTN UM

R U TC KZ U STELLE N

Vermeiden den Mittelpol des Thermoschutzes

zu longe zu druecken.

Sonst, folls ein Defekt vorkommt, konn

er nicht onsprechen und der Stromerzeuger

konn beschoedìgt werden.

Die WS-steckdosen (t5) mit geeigneten Sieckern

und Kobeln in gutem Zustond onscholten,

um eìnphosigen Strom zu entnehrnen.

Wenn m0n mehrere Steckdosen gleichzeitig

gebroucht, ist die m0x. Leistung, die on

der Dotenplotte gezeigt.

Die mox. Leistung des Stromerzeugers oder

den Lodestrom nicht ueberschreiten.

Wenn die mox, Leistung oder der Lodestrom

ueberschritten werden, spricht der Thermoschutz

outomotisch on.

110V

230V
400v

t10%
+10%
t|0%

AUF

,lM
IU

E
ON

m
OFF

Leerlou fspo n nu ng

ungefoehr
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or
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BENUTZUNG UND WARTUNG

GEBRAUCH ALS STROMERZEUGER

MASCHINE OHNE
SCHUTZVORRICHTUNG

Wenn die Moschine ohne die Schutzvorrichtung

der indirekten Kontokte durch die Selbtousscholtung

der Speisung ousgeruestet ist, ist es noetig, einen

Differenziolscholter or eine oehnliche Einrichtung

zwischen der Belostung und der trzeugung einzusetzen,

die, ouf jeden Foll, fuer die tinholtung der gueltigen

(und/oder folgenden) Normen CEI 64/8 Teil 4-
Por. 4.lJ.l und zu der Richtlinie Nr. 12/23/EWG

possend, geeignet ist.

MASCHINE MIT T'I-SCHALTER

Den Fl-scholter (2) durch hochschieben des Hebels

einscholten.

Zur Beochtung: dieser Fl-Scholter unterbricht die

Stromzufuhr bei einem Kriechstrom von J0 mA und

gorontiert dodurch die Sicherheit der Benutzung

der Moschine.

MASCHINE MIT MAGNETSCHALTER

Den Mognetscholter (+J) durch schieben des Hebels

ouf "0N'einscholten.

Dieser Mognetscholter gorontiert den Stromkreis bei

Kurzschluessen oder Stromzufuhr ueber den

Nenndoten der Moschine.

MASCHINE MIT FI-SCHALTER/
MAGNETSCHALTER

Dieser Scholier schliesst die tigenschoften der beiden

Vonichtungen (4JR) ein.

MASCHINE MIT VOLTMETER-SCHAITER
(NUR FUER STROMERZEUGER)

Zur Beochtung: Die eventuellen einphosigen Losten

muessen richtig unier den drei Phosen verteilt
werden, um einen grossen Sponnungsfoll ouf einer

zu belosteten Phose zu vermeiden.

Dìe Sponnungen ouf den verschiedenen Phosen

pruefen, indem mon sie mit dem on der Vorderplotte

gelegenen Scholter (46) woehlt; und denselben SponnungswerI

pruefen, indem mon ihn om Voltmeter (J) liest

NB: lm Folle von Ueberlost ist es moriglich, doss die

Motordrehzohl geringer wird und die Sponnung sich

vermindert. Mon muss olso sofort die Lost reduzieren.

D
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BENUTZUNG UND TÍARTUNG
WARNUNG DER MASCHINE

IÏARTUNG DER MASCHINE

I !Vo, die Wortung der Moschine mit Diesel= oder

Benzinmotor onbetrifft, siehe dos entsprechende

Hondbuch.

Fuer eventuelle periodische Tfortung zu Zeitsponnen

durchzufuehren, die in Arbeitsstunden bestimmt

sind, siehe die Angobe des Stundenzoehlers

wenn eingebout (1).

Den 0elstond in Motorwonne, in Luftfilter (wenn

mit Oelbod) toeglich pruefen.

Pruefen, doss sich es keine Verstopfungen in

den Sougen-und Abgosungs Konolisierungen

des Motorolternotors oder in den Houben

(Tuecher, Bloetter, usw.) bef inder.

NB. DIE MOTORSCHUTZE DES "EP_PM, _TTPS

SPRECHEN NICHT //V, ,4¿S DAS 1EL V1N

SCHLECHTER |{U/.LIT/.ET IST, IEIL NICHT ERSETZT

BEI DEN ET{PFOHLENEN ZEITSPANNEN,

MODEIj,E MIT ELEKTROSTART

Den Elektrolytpegel in der Botterie periodisch

pruef en und eventuell nochf uellen vor ollem

noch longer Stillstondzeit.

ACHTUNG: Alle Elemente der Botterie muessen im

guten Zustond sein und die Botterie muss mit

tlektrolyt gefuellt werden.

Die Botterie wird outomotisch von einer Motorvor-

richtung oufgeloden.

N.B.: ln Modellen mit Sicherheitsschutz, folls

die Botterie nicht oufgeloden wird, den Voll-

schutz (5Sn) unO die Schmelzsicherung (J5)

pruefen.

VERF'AHREN F'UER BATTERIEAUFLADEN

Sich on die Empfehlungen von Seite M5

einholten.

Die Eniluefterstopfen der Botterie herousnehmen'

Den ilektrolytpegel in ollen tlementen der Botterie

pruefen.

Wenn noetig, mit distillieriem Wosser noch-

f uellen.

Die tntluefterstopfen der Botterìe wiedersetzen.

tinen Dichtemesser gebrouchen um den Lode-

stond der Botterie f estzustellen.

I,ADUNG ZlrICHTE

100itr.260

157,1.2J0

50z.1.200

25z"r .170
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Fochorbeiter hoben, um die Wortung und

die Stoerungssuche zu mochen.

Motor obstellen bevor mon irgendwelche
Wortuno on der Moschine mocht.
Wenn d'é Moschine orbeitet, die drehenden

und wormen Teile beochten.

ousbouen nur wenn
ortung und wiederbouen
gemocht ist.

g
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d ie Wortung

Die Verkleidun
fuer dienoeti
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BENUTZUNGS UND WARTUNG

WARTUNG DER MASCHINE
illon,

D

MODELLE MIT TROCKENEM LUFTT'ILTER

(RBINIGUNG)

ln nicht stoubiger Umgebung die Pctrone des

Luftfilters jede 200 Stunden ersetzen,
VERMTIDEND IRGENDIVELCHE WARTUNG.

ln sehr stoubiger Umgebung, die Potrone
jede 100 Stunden ersetzen.

GENERATOR

Keine periodische Wortung ist notwendig,

denn der Generotor hot keine elektrische

Schleppteile und die Steuerung ist gonz elek-
tronisch mit stotischen Komponenten.

MODEI.TE MIT KUEHLUNGSF'LUESSIGKEIT

Pruefen jeden Tog dos Kuehlungswosser

und Kontrollieren periodisch den Rodiotors-

stond (Verluste, Verstopfungen zum Luftumlouf

usw.).

^M.8.: Einma| im Jaltr aLLe Setbsúk/eber und Datenplatten pntefen;
fat|s sie unleserliclt" sínd und/oder fehlen, S/¿' ERSETZEN.
Den Zustand der Kabel und ílwe BeJestigung penodisch pru'efen'

Õ
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! cE 2000/3000 sx 45oo sx/Esx/sx EAs
BENUTZUNG UND WARTUNG

PERIODISCHE 1TARTUNG

1) Wenn der Motor in sehr stoubigen Zonen gebroucht wird, den filter eìnmol om

Tog oder jede 10 Arbeitsstunden reinigen.

2) Sich on dìe Dienststelle onrich[en.

Mit einem Steckschluessel fuer Kerzen die Kerze vom Zylinderkopf obnehrnen und

die neue Kerze mit Dichtu ng einsetzen.

[mpfohlene Kerze NGK BPR-6ES oder gleiche.

o
o
=+o

JIDI
50

STUNDIN

JTDE

100

STUNDTN

JTDT

200
STUNDIN

ZEITSPANNIN VOR DTl',|

GIBRAUCH

UND
TAEGLICH

JEDT

20

STUNDTNPRUTFUNGTN

C
1. Pruef ung Motoroelstond

NUT ZUM
'1. Mol

2. Moioroelwechsel

o1)J. Reinigung Luftfilter

siehe Seite M9
4. trsetzen Luftfilter

5. Reinìgung Benzinfilter

o3)6. Ersetzen Kerze

o2)7. Steuerung Ventilstoessel

3)



BBNUTZUNG UND WARTUNG

LAGERUNG

Folls die Moschine woehrend mehr ols 30 Toge nicht gebroucht

wird, sie wie f olgt f uer die Logerung vorbereiten.

BENZINMOTOREN DIESELMOTOREN

Folls der Tonk Benzin enthoelt, ihn leeren;

donn den Motor loufen lossen bis dos Benzin

verbroucht wird.

Dos Oel von der Mo[orwonne oblossen und

mit neuem Oel fuellen (siehe Seite M5).

lns Loch der Kerze co. 10 cc 0el giessen

und die Kerze onschrouben, nochdem mon

die Motorwelle mehrmols gedreht hot.

Die Motorwelle longsom drehen bis mon eine

gewisse Kompression fuehlt, donn sie los-
lossen.

Folls die Botterie fuer tlektrostort eingebout

ist, sie ousscholten.

Die Verkleidung und olle ondere Teile der

Moschine sorgf oeltig reinigen.

Die Moschine mit einer Plostikhoube schuetzen

und sie in einem trockenen 0rt logern.

Fuer kurze Perioden empfiehlt mcn'die
Moschine mit Lost co. olle 10 Toge fuer 15-J0

Minuten loufen zu lossen; so ist der Schmier-

stoff gut eingeteilt, die Botterìe oufgeloden

und dos Einspritzsystem nicht blockiert,

Fuer longe Stillstondperioden sich on die

Dienststelle des Motorherstellers onwenden.

Die Verkleidung und olle ondere Teile der

Moschine sorgfoeltig reinigen.

Die Moschine mit einer Plostikhoube schuetzen

und sie in einem trockenen 0rt logern.

¡

ln den noetígen Logerungsoper0tionen vermeiden, doss gif tige

Substonzen, Fluessigkeiten, erschoepfte 0ele, usw.0n Personen oder Dinge

Schoden bringen oder 0n die Umgebung, Gesundheit oder Sicherheit

schlechte Rueckwirkungen verursochen, gem0ess den oertlichen Gesetzen

und/oder Mossnohmen.

ô
o
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! BENUTZUNG UND WARTUNG
SCHALTPLANERKT,AERUNG

A : Generotor
B : Holter, Kobelverbindung

C : Kondensotoren
D:GFl
E : Steuertrofo, Schweissen

F : Sicherungen

G : Steckdose 415/JB0V Drehstrom

H : Steckdose 240/220U Wechselstrom

I : Steckdose 1 lOV Wechselstrom

L : Kontrolleuchte, Steckdosen

M : Stundenzoehler
N : Voltmeter
P : Regler, Schweissbogen

Q : Steckdose 220V Drehstrom

R : PCB Schweisskontrolle

S : Strommesser, Schweisstrom

T : Regler, Schweisstrom

U : Stromtrolo
V : Voltmeter, Schweissponnung

Z : Steckdosen, Schweissen

X : Shunt
/l : lnduktor, Gleichstrom

Y : Diodenbruecke, Schweissen

Al : Widerslond, Bogenzuendung

Bl : Kreis, Bogenzuendung

Cl: Diodenbruecke 48V Gleichstrom

Dl: Motorschutz E.P.'l

tl : Solenoid-Stop
Fl : Solenoid Mox. UPm

Gl : Angeber, KroftstoffPegel

Hl: Thermostot
ll : Steckdose 4BV Gleichstrom

Ll : 0eldruckscholter
Ml: Kontrolleuchte, Kroftstoff

Nl : Kontrolleuchte, Botterie

0l : Kontrolleuchte, Druckscholter

P1 : Sicherungen

Q I : Stortschluessel
I Rl : Stortmotor

S1 : Botterie

T1 : Generotor, Botterielode

Ul : Regler, Botteriesponnung

Vl : PCB Solenoidventilkontrolle

Zl : Solenoìdventil

lV'l: Scholter, Fernbedíenung

X1 : Steckdose, Fernbedienung

Y1 : Stecker, Fernbedienung

A2 : Schweisstromregler, Fernbedìenunq

82: Motorschutz E.P.2

12 : Steckdose 4BV Wechselstrom

C2: Pegelstob, Krof [stoff
D2: Strommesser
E2: Frequenzmesser
F2 : Botterielodetrofo
G2: PCB Botterielode
H2: Wohlscholter, Sponnung
L2 : Thermoscholter
M2: Schuetz
N2: GFI und Scholter
02: Steckdose 42V, EWG Normen

P2: GFI Widerstond

Q2: Motorschutz T.E.P

R2: PCB Solenoidkontrolle
S2: Angeber, Oelstond

T2: Stopdruckknopf, Motor TCI

U2: Stortdruckknopf, Motor TC1

V2 : Steckdose 21V Wæhsel/qleich-strom

Z2 : Thermomognetscholter
W2: S.C.R. Schutzeinheit
X2: Anschluss, Fernbedienung

Y2: Stecker, Fernbedienung

AJ : Kontrolle, lsolierung

BJ: tAS Anschluss
C3: PCB, EAS

DJ: Steckdosen, Booster

EJ: Umleiter, Leerloufsponnung
FJ: Stopdruckknopf
GJ: Zuendspule

HJ: Zuendkerze

lJ : Skoloscholter
LJ : ftuckknopf, Auschluss Druckscholter

MJ: Diode, Botterielode
NJ: Relois
03: Widerstond

PJ: V/iderstond, Funkler

QJ: Klemmenbrett, Leistung
RJ: Sirene

SJ: Motorschutz E.P.4

TJ : PCB, Motorkontrolle
UJ: Elektronikregler, Upm

VJ: PCB, PTO Hl Kontrolle
ZJ: Druckknopl 20 l/'l' PTO Hl

W3: Druckknopf J0 l/'l' PTO Hl

XJ: Druckknopf, Ausschluss PTO Hl

YJ: Kontrolleuchte 20 l/1' PTO Hl

A4: Kontrolleuchte J0 l/l' PTO Hl

84: Kontrolleuchte, Ausschluss PTO Hl

C4: tlektroventil 20 l/l' PIO Hl

D4: Elektroventil 30 l/1' PTO Hl

Hilfsdruckknopf 0N
Elektronìsche Kontrolle, Beschleuniger

Trieb

Pick-up

Leuchtkontrolle, hohe Temperotur

Umscholter Hilfsstrom

Diodenbruecke 24V

Yþscholter
Anlouf strom -Verstoerker

Drossel, Drehstrom

Polwendeschol[er

85:
- c5:

D5:

t5:
F5:
G5:

H5:

15:
G6:

G7:

G8:

t4: Druckscholter, Hydroulikoel
F4: Angeber, Hydroulikoelpegel
G4: Kerzen, Erwoermung
H4: Kosten, trwoermung
l4 : Kontrolleuchte, Erwoermung

L4: R.C. Filter

M4: Woermer (mit Thermostot)
N4: Choke solenoid
04: Schritt Relois

P4: Ihermoschutz
Q4: Steckdosen, Botterielode
R4 : Sensor, Kwhlungsfluasigkeit-Tempemtur

S4: Sensor, Luftfilter-Verstopfung
T4 : Kontrolleuchte, Luftfilter-Verstopfung

U4: Fernbedienung, Poloritoetsinverter

V4 : Bedienunq, Poloritoetsinverter
74 Irolo 220/48V
W4: Poloritoetsinverter
X4 : Grunddiodenbruecke
Y4 : Kontrolle-PCB, Poloritoetsinverter
Â5 : Scholter, Grunddiodenbruecke
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5A ERSATZTEILE
0

Rr
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MOSA kann jedes Verlangen von Ersatzteilen befriedigen.
Wenn man die Maschine arbeiHaehig halten will, im Falle von Reparafuren, die den ErsaE von MOSA-Teilen

benoetigen, muss man immeroriginale MOSA Ersaãeile fordem.

m Die verlangten Daten sind auf der

f:ifl5l'' jl' i'**'"Tlin,liilll*ä
gehoerl. t

Zur Bestellung der Teile muss man:

1)

2)

3)

4)

5)

* Seriennummer

*Typ des Schweissgeraets und/oder

I taflenummer

I positionnummer

Menge

NOTENERKLAERUNG: (Ev)
(ER)
(Es)
(VE)

(OM)

lvs/
lsR)

ers

LA'

Motorlyp und Hilfspannungen beim Auftrag angeben

Nur beiMotor mit Revetsierstaft
Nur beiMotor mit Eleffirostad
Nur bei E.A.S Ausfuehrung
kim Auftng die Laenge in Metem angeben
Nur bei Sondenusfuehrungen
Nur auf Wunsclt
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